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Einc ntuti'Firma.

Wieder und Gerger,
No. West-Hamilron Tt., AUentown,

Benachrichtigen das Publikum daß sie mir ein-
ander in Gesellschaft getreten, dadurch daß Herr
Berger den Antheil des Stocks früher geeignet von
W. Boyer käuflich an sicb gebracht hat, und daß
sie ihre Geschäfte am alte» Standplätze von Wie-
der und Boyer fortseiM werden. Sie statte» dem

Publikum uugcheuchellen Dank ab sür die dem

Etablißeiuent bereits zum Theil gewordene Kund-
schaft, und hoffen durch strenge Aufuierksamkeit auf
ihr Geschäft und durch jede mögliche Zuvorkom-
menheit sich eine Fortsetzung der so liberal genos '
senen Gunst zuzusichern. Sie wünschen dem Pu-
blikum die Thatsache zu Gemüthe zu führe», daß
sie Bride

Praktische So«tmachcr
sind nnd eine lange Lehrzeit ausgestanden baben,
und daher ihr durä>gä»gig verstehen in
all deßen verschiedenen Zwei gen. Sie verfertige»
Hüte die keinen im Markt hintenanstehrn und noch
~en dißcl wohlfeiler," dieweil sie ihr Material von
den Importeurs für Cäsch kaufen und einen gros-
sen Theil ihrer Arbeit selbst verrichten. Weil sie
große Geschäfte thu», fo können sie afforden an

kleinen Profiten zu verkaufen; und weil sie ihr
Handwerk verstehen, so halten sie nur gute Arbei-
ter. Dieses sind einige der Ursachen warum man

' öfter? die Benicrkling h>rt. daß Wieder und Ber-
ger so schöne Hüte sür so

<s'rsta»»licl) billige Prcisc
verkaufen. Sie baben immer die neuesten Phila-
delphia und Ncuyorkcr Styis aus Hand, so daß
Niemand 'bang zu sei» braucht, einen altnwdigen
Hut angehängt zu kriegen.

Just ruft bei uns an, es macht kein Unterschied
wie euer Kops geformt ist, wir versichern euch von
einem f.Fit" in unserm großen Assortement, es ist
immer ein Hut zu finden der paßt.

Landstohrhalter sind besonders ersucht bei uns
anzurusk», indem wir ihnen Hüte und Kappen?-

schicklich für die Jahrszeit wohlfeiler als die
Wohlfeilsten verkaufen können. Ein großes As
sortement von allerhand Strohgiitern ist ebenfalls
auf Hand.

Mär, 28. "qbv

Nene Gnter! lleue Güter!
S. H. acia r.

Etohrkaltcr in der Ttadt Catasauqua,

wünscht das Publikum und seine Freunde im
zu benachrichtigen, daß er dieGeschäs-

t«, früher betriebe» durch S. H. Laci ar und
To., an dem alte» Standplaye, a»f seine alleinige
Rechnung fortsetzen wird, allwo es ihn freuen soll,
recht viele Kunden ansprechen zu sehen. Er ist
soeben von den großen Märkten zurückgekehrt, und
bat einm herrlichen u»d glänzenden Stock von
Iro<fenc»-'U?aartn,Gr>szcriea, «Luieno»

und
«ingelegt', die er alle sehr billig verkaufen wird.?
Er erachtet es als überflüßig irgend Artikel hier
an>tifuhren, und will nur Senierken.daß fein Stock
alles in sich begreift daß in einem wohleingerich-
teten Stohr gehalten wird. Rufet an, besehet
seine Waaren und überzeugt Euch selbst von dem
Gesagten.

ZS'Alle Arten Landcsprodukte werden im Aus-

d«Gsch sür Waaren angenommen, und dasür der
höchste Marktpreiß erlaubt.

Er ist sür genoffene liberale Unterstüy ing dank,

bar, und wird sich immerhin bemühen sei ie

de und Kuiiden durch biMge Preiße Md gute Be-
dienung volika««» zu befriedigen.

Zonnets! Donnets! Donnets!
MrS. <5. Krause, ist soeben von dcrlZi-

> Mückgekehrt, und macht nun ehrerbietigst die
!ivieS a'ufuierkfam auf ihr schönes und wohlauS-
iwählteS Assortcinent von

Stroh- und Fäncy
Bonnets,

son den modigslrn Styleö
sind, und wohlfeiler als je ver-

werden. Ruft bei ihr an,

»d Ihr werdet eine vortreffliche Auswahl von sei-
?n Englischen Donstable Napolita» und gesplitte
:troh von der feinsten Qualität, so irie alle Ar»
n piain Stroh, und Gimp'S Kinder Hüte, Flats j
nd Bonnets finden. Gleichfalls ein fe!,r schöne«
ssortement von Bänder, Blumen, Wreaths,!
-priqS und Gesicht-TapS. und Ladies Kappen von
der Verschiedenheit. Alle Arten Easing Bon-

etS a»s Hand, schicklich für Alte und Junge. -

Mattet ihr einen Besuch ab und befriedigt Euch
Ibst.

BonnetS werden gebleicht und an billigen Be-
ingungen fäshionäble umgeändert.

Sie ist herzlich dankbar für die vielen früheren
wnstbczcugungen und bittet um eine Fortdauer

Vergeßet den Ort nicht es ist No l>i, Ost
iiiton Straße. nächste Thüre zu Mosers Apothcle.

Ailentaun, April 18, 1855. nq4m

Universal
Kräuter-Salbe

Die? ist ein rein vegetabilisches Heilmittel und kann

> allen Zallen mir der vclikonuiiensten Sicherheit bei

indem wie bei Erwachsenen angewandt werten.?

'S wurde in nllen folgende» Fallen erprobt und
al sich bewähr! als eine Kur für
Lebe Brüste, das ?böse Ding" (l'lNzritium).

Zahnweh, Tetter. alle Arten Geschwüre und Gc>!
schwülste, Wunden mit Nothlauf, u. f. w.
Durch den außerordlichen Erfolg, womit der t?e-

des obigen Mittels in alle» cbigen Plagen ge-
rilltwurde, sind die Eigenthümer veranlag worden,

es dem Publik»,» anziibielen. mit der gewissen Zuver-

sicht, das, sxl, dasselbe nach eine», billigen Leyuch als

das beste Mittel erweisen wird, das man je für ange-
führte Fälle gebraucht bat. Besonders für wehe
brüste, das böse Dinq »nd Zahnweb ist «

ausgezeichnet und sollte allgemein bekannt werden.

Die Salb- ist ebenfalls mit dem besten Erfolg ge-
braucht worden in Fällen von

Distcnipcr bei Pferden.
Die Eigentümer wollen übrigens ihre Salbe nicht

mit überflüssigen Lobeserhebungen überhäufen; si>
verlanaen n»r, daß man eine» billigen Vernich lamii

anstelle, woraus ihre iLorlrefflichkeil selbst in die .lu-

Prei<i. ?Die kleinen Schachteln kosten 25, die
großen Cents.?Solle Anweisungen benfiten sich
bei jeder Schachtel.

Zu haben, beim Großen und Kleinen, im Puch

Keck, Guth und Helfnch.
Allenlown, >pa.

Mchtig sür Gäulsdoktor. Bauern, und Fuhrleute'
Geo. W. Merchant 6 berühmtes

O eis ü r P 112 e r d e,
Unvergleichlich in der Geschichte der MeUzin als das

Für Pferde und Menschen.
Eine mehr als lüjähriqe Erfahrung hat die Zhat-

ache festgestellt, da» Merchant'S berühmtes Oel sin
Pferde oder Universal Familien Enibreeation die mei-
sten Fällt heilt und alle solche lindert als :
Späth, Schwinde, Ringbene, Windgallen, Poll-Ue-

bel, Verkältungen, zerbrochene Hufe, Schlammen.
!Uerr.»t»ngei>, Q»>tsch»ngcii,

brühungen, Frostbeule», aufgerißene
pfe, Ziisanimenziehe» der Muskeln,
Schwachheit der Gelenke, verhärtete Brüste, v. s.
w., n. s. w., u. s. w.
Der unvergleichliche Erfolg dieses ?els in der Hei-

lunq von Krankheiten der Pferde und des Hornviehs
und selbst inMenschenfl.'ifch,wird den Bauern täglich
iiiebr bekannt. ES wird kaum geglaubt, aus-er von

»äuserii zum Gebrauch l allen, welch ein belauf von
Schinerzen, Leiden und Zeit durch die zeitige Anwcn
dung di.seS Oel» erspart wird.

Seid voriichtlg und überzeugt daß der Name

des einzigen Eigentümers, George W. Mercha»!
Sockport, N. B-, im Glase auf der Seite der Flasche
und seine Handschrift über dem Kork sich beyndet.

Alle an den Eigenthümer addreßirte Bestellungen
werden prompt berücksichtigt.

Irrest, Schnecksville'" und im Großen bei Milbert

Wenfi und Eo., T. W. Dvolt »nd Sohn, F. Kleti

und Co.. Philadelphia.
Mai 1.1854. nql?

Jetzt rückt die Zeit beran
daß man sehr viel zu waschen hat.

Kommt und kauft Euch von de» prächtigen Mafchi,
neu die so viel Zeit und Arbeit ersparen. Dieselbe sinl
an dem alten Standplätze des Unterzeichnelen in dei
yamilron Straße der Stadt Allenlaun, gleich eberhall

Zeilen^ein sehr greßeS Alsorleuie»!
Ccd rr n-Waa r c n,

> von der besten Arbeit die je in Allentaun gemacht ivur

, de,?und von allen Benennungen beim Greß un!
Kleinverkauf auf Hand gehalten wird. Man find.i
auch bei ihm die herrlichen Sassa fraßStützei'

' um Wasser auf das Feld z» tragen, und kurz Alle«
das in fein Zach gehört, und zwar an sehr billiger

. Preißen.
Dankbar für genossene Unterstützung wird er fiel

immerhin bemühen Alle vollkommen zu befriedigen.

John Q. Colk.
Allentaun, Juni k. nq»n

Der Postreiter.
Nachricht wird hierdurch meinen alten Freuudei

ru. Kunden gegeben,daß ich mich »ach reiflicher Ue
berlegimg entschloßen habe, die Zeitungen auf mee

. »er Route wieder an dem alten Preis
. fortzutragen. Ich ersuche das Publikum dahei

um eine liberale Unterstüpung.
Andreas Neumoyer.

, Juni k. nglz«

Alleiitown

Clibillet-Wliareillligtr (

No ÜU West Hamilton Slrafie. gegenüber der Lechs
Palriol Office.

A» P SÜSS
Wünsch! die Einwohnervon AllentownunddaSPubli-
kuin u» ANgemeinei, achtungsvoll z» benachrichtigen,
dat> er forlwährend auf Hand hält ein vorzügliches

jeder Benennung, bestehend aus Bureaus, Side-
Boards, Pier, Center, Card, Tining, und

Breakfast Tischen; ebenfalls, Whatnot
und Sofa Tische, Parlor Tische,

Spring-Sitz Schaukelstühle,
Sofas, Pianostühle,

Bettstellen von
jeder Art,

Sammt einem allgemeinen Assortiment von K ii chen-
Geräth, welches alles er an Preisen verkaufen
wird, die jeder in Stadt und Land trotz

Er verfertigt ebenfalls auf Bestellung jede Art von
Furnitur, und jeder von ihm verkaufte Artikel istwar-
ranlirt voUkonmiene Zufriedeukeit z» gewähren. oder

kein Perkauf. Daher rufet bei ihm an und sehet für

No. 36 West Hamilton Straße oder am Schild
des gelben Vorhangs.

November M. nall

Singer's Mh-Maschinc.

den letzten 4 Jahren sind diese Mase?^i-
t»in gebracht wurden, Ia! Singer? allein einen >u>-
ken Ruf für feine Vollkommenheit und Güte, siir sich
erworben und erkalten. Zu einem Schneider oder
einer Näberin dringt diese Maschine jährlichein

kommen reu H7öll.

derselben, und dasselbe an axdere zu übertragen vcn

Z. «vi. Sinqer und Comp, käuflich an sich gebracht.
>,ind zwar für folgende Ortschaften! Wi-.onsin, das

nördliche Indiana u»d Penns, lvanien (mit Ausnahme
von den Caunties Erie.Allegl'env und » hiladelxhia)
und ist nun bereit diese Maschinen wie obengesagl zu

Vestellunge» tilr Maschinen werden rünktlich be-

sorgt. In allen Fällen wo eine Maschine besielll
wird, wird ein guler praklifcher Schneider und Ore-

brauch derselben z» lehren, Ein Verkaufs-?!» be-
gleitet -ine jede Maschine. Der Preiß der Maschine,

sammt dem Aufstellen in der Wohnung des Käufer«,
mit gedruckten Anweisungen oder persönlichen In-
struktionen ist HlZö. Man addresiire

B. Nandall.
NorriStaun, März 14, ISü.'i. nakiM

Leder! Leder!
Willia m G r i m,

macht seineu Freunden und dem Publikum über»
Haupt die Anzeige, daß er das Currier-- oder Le-
derbcreiter Geschäft noch immer, und zwar ausge-
dehnter als einmal betreibt, am Ecke der West-Ha-
milton und Achte» Straße, gegenüber Hagenbuch'o
Gasthaus. Sein eben eingelegter vortrefflicher
Stock besteht aus Leder von jeder Beschreibung,

welches er an den aUerniedrigstcn Preisen absehe»
wird, als da ist
Hemloc! und Eichen Sohlleder von dev

allerbesten Sorte von verschiedenen
Preisen, je nach der Qualität; Kalbfel
le und Overleder, spanische LUddö, u. s.
w.,

alles vom besten und ganz billig. Cr verkauft
fein Leder so wohlfeil als inan es in Philadelphia
bekommen kann.

Thran von vorzüglicher Qualität immer aus
Hand und an Philadelphia» Preisen zu verkaufen.

»Häute von jeder Art werden a» den höchsten
Preisen in, Austausch für Waare oder für Baar-
geld angenommen.

Irgend Jemand, der etwas aus diesem
Fache braucht, wird es nle verfehlen wenn er bei
ihm anruft, indem ernirgendS billiger und mehr zur
Zufriedenheit bedient werden wird.

Dankbar für bereit« genossene liberale Unter-
stützung, wird er sichs immer angelegen sein laßen,
feine Kunden mit Pünktlichkeit zu bedienen und die
Zahl derselben zu vermehren. Jedermann ist
freundschaftlich eingeladen anzurufen.

Allentown, Sept. 27. nqbv

Mlien u. Schmied-Llasliülgt.
wurde bei der Sta-tSfair von 1854 an Geo.

W. Metz und Söhne ertheilt für die
Sch >» ied -Bl -> SbSlgc. Sie haben ebenfalls ein,
großes Affertcment von Küchen- nnd
Blasbälqen auf San», mit drei verschiedene PätternS
der anerkannt besten T ew-S ise n. Das variiriestc
Assortement vorzüglicher Bürsten ihrer eigenen
Manufaktur kann gleichfalls erkalten werden, beim!
Großen und Kleinen, zu den niederste!, Ciwpreifen.

No. ZI"Market Straße, 5, Thüren ober-
halb d»r Achten, Philadelphia.

November 22, 1854, nq«M I

Mabogonu Veneer
Mit sehr schöner Maser, zu haben bei I. B. M osc ,

Ausstellung.
Gehalten zu Doylestaun, Bucks Co., Pa., lm

Sommer 1855, und soll vier Tage
dauern.

22., 2!Z., unv 24. August, 1555.^

Erster Tag der Ausstellung?Department für
Herren.

Prämien von K2ll zu Göll werden verabreicht für
besten vollblütigen Stock jeder Art, HIV bis KW für
den heften ordinären Stock und bis zu SSV für

Tag-Department der Damen und der
Künstler.

vorzüglichste Nadelarbeit und Fanip-Predutie, ven
jK2 zu für die zweit beste, von KS bis >HÄ für vor-
j jiiglichstes Garlenxrodnkt und von K2zu KS für häus-
liche Artikel. Ein Theil des Gebäudes wird zur
> Ausstellungen von Mahlereien, Statüen u. s. w. bc-

Dritter Tag?Department der Väter und Müt-
ter mit der ?kommenden Generation im

Arme."

größte, gesündeste und best aussehende Kind
im Alter von 1 bis zu l> lahren, Hltw erkält die

Vierter Tag?Department der Neiterkunst.

Damensattel, Zahm ». s. w., K7'i werth der zweit-bes-
ten ; ein kerrliches Reiteileid, werth KA>, der dritt-
besten; H-iti für das beste Trollingpferd und sür
das zweit-beste.

Das Feld,

volles Grundstück von !!«/ Ackern, wird dem Zwecke
entsprechend eingerichtet, ein Z Meilen lange Straß,
foll es

ten, und die Einrichtüng wird daher ron dau-

Zwei Musikvereine mit Blechinstrunientcn

Promenade - Conzertc
An den ersten drei Abende» ; das Konzert des letzen

zertc werden Feuerwerke abgebraunt.

Reden ausgezeichneter Sprecher

William Beek,

Kurire dich selbst!
Ter Taschen-Esculapius,

oder : Jedermann sein eigner Arzt.
künftigste Ausgabe, mit

William Aoung, M. V.

dieses Buches durch die Post zugesandt,

Adlreßire pestfrei:
Dr. Wm. Vounsz,

No. 132 Spruie St., Philadelphia.

Dctober 23, IM4. naII

> Chirurgischer und mechanischer
La l) nar? t.

Dr. E. C. H. G u l d i n von Neuyork lenkt
die Aufmerksamkeit solcher Personen von Allentaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zähnen verrichtet zu haben benöthigt
sind, oder die sich künstliche Zahne einsehen z» las-

l sen wünschen, auf feine vorzügliche Operirungöwei-
fe in all den verschiedenen Zweigen der Zahn-
arzneikunde.

! Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in
! einer Profeßion genoßen hat und alle werthvollen

Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er allen
die beste Hülfe zu leisten vermag, welche

diese Kunst vermögend ist.
! Referenzen: Ehrw. Thomas DeWitt, D.
D., Ehrw. Charles M. Jameson, F. Elarkson,
M. D., Wm. Underhill, M. D., Neu-lork
iEity.

Seine Office ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten werden aus Verlangen
auch in ihren Häusern besucht,

l November 8. na 1?>

An Schreiner!
Alle Arten Schreiner-Handwerkszeug?besonders

! gute Bcltladzarftn?zu haben beil. B. M»s e ». l

Stroh-Guter.
Ausgewählren Stock von

Stroh- und Seidenen Bonnets und Millincr
Güter überhaupt,

bestellend aus Ladies Haar Blonds, franHsischcn Sa-

> William G. Halver.
r 2l. 1833. na3M

i Cärpcts und <l)ehl-Tüchcr.
Gldridgc's

Wohlfeiler Cärpet Stohr.
Personen die wünschen CärpetS,Oehl-Tücher, Mät-

t tingsu. s. w. wol'lseil im Groß- und Kle>n-ü)er-.

; mäßigcii Rente webnt und nur leichte Stobr-Unkosten
l I'al, sc ist er in den Stand gesetzt, an den allerniedrig-
, sten Preisen zu verkaufen. Er niöchte die Ausm-erk-e sanikeil gerichtet sehen auf seinen

Sehr schönen Imperial A Pl» Cärpct
Superfeinen 2 ? Do

- den, niil einer groüen Verschiedenheit wol'lftilen
r Jngrain Ciirpets von bis 5!) Cents ?und Gang-

und Steigen-CärpetS ron 10 bis 50 Cents per >Aard :

gleichfalls MattingS von allen Sreiren, Heerd-Rngs,
Tischcovers, Boden Tuch, Sumren-Cärreis u. s. w.

H. H. Eldridge,
, No. 41 Strawbcrro Straße, eine Tl'üre oberkalb der
» Chesnnt, nahe der 2ten Straße ?Philadelphia.
, Mär, 21, 1833. naZM

" Platform-Waagen
Von jeder Verschiedenheit, schicklich für, Ziiegel-

- bahnen, Canäle, sc., zum Wiegen .Heu, Kohlen,
- Erz undKaufmannsgütcr im Allgemeinen. Käufer

können versichert sein, daß sie mit einem vorzüg-
lichen und vcrlaßbarcn Artikel versehen werden

können, ohne Gefahr zu lausen. Jede Waage
wird garantlrt genau zu sein, und wer dieselbenn lnach Versuch) nicht befriedigend findet, kann sie

- ohne Kosten zurückbringen.
Faetory am alten Stande, etablirt seit 3<lJah-

ren, Ecke der Neunten und Mellon Stra-
. Ben, nahe Eoats, Philadelphia.

Abbott und Co.,
Nachfolger von Ellicott und Abbott,

e Februar, 14. nqliM

Netter Ltohr
" Neben der Odd-Fellow Halle?Nc K'.-

West Hamilton Straße ?der Statt
Allentaun.

. Unterzeichneter wünscht seine Freunde und ein
geehrtes Publikum zu benachrichtigen baß er einen

e glänzenden neuen
Trockenen Waaren Stohr,

" an obigem Ort eröffnet hat ; allwo er nun bereit
5 ist, feine Kunden alle zu empfangen, und denselben

nach Wunsch zu dienen. Sein Stock ist ein ganz
neuer, und begreift alles in sich was in einem wohl
eingerichteten Trockenen-Waaren-Stohr gesucht
wird. Man erachtet es daher als überflüßig die
Artikel hier anzuführen. Sein Stock ist ein ganz
»euer, ist an den rechten Preißen eingekauft, und

/ ! er wird denselben auch wieder ganz billigablaßt».
Er ist dankbar für bereits genoßene Kundschaft,

~ und wird sich bestreben immerhin das Publikum zu
>- befriedige». Rufet an und urtheilet fmEuch selbst.
r EnoS Weiß,
l- Allentaun, April 18, 1855. ng tm

Fertige Kleider.
Eine unübertreffliche schöne gute und große

"

Auswahl fertige Kleider für Männer und Kna«

ben an dem alten Standplap, No lli. West Ha-
milton Straße ?wohlfeiler als je?zu verkaufen
bei EnvsWciß.

? April 18, 1855. nq4m

Bonnets! Bonnets!
Eine herrliche Auswahl Bonnets, schicklich für

>- diese lahrSzeit, als alle Arten Stroh-, Seidene,-
r Erape,- alle nach den neuesten
>- Moden, sind an No lli West Hamilton Straße
" zum Verkauf auf Hand. Daselbst wird auch

Bleichen und Umänderungen verrichtet und zwar an
? billigen Preisten. Dieses Departement ist unter

der Aufsicht der Mrs. Matilda Brown, Man rufe
?an bei EnoS Wei si.
t. April 18, 1855. »q4m

An Milliners-
Alle Arten Millincr Waaren, als Bonnet-

Främes, Bonnet-Seide, Erape von allen Farben.
Bänder von allen Benennungen, Blumen, und

kurz alles was in dieses Fach gehört, sind unge-
iwöhnlich billig zu kaufen, an No 1(> West Hainil -
, ton Straße bei

Cnos Weiß
i April 18, 1855. nq4m

WtUldpnpier.
i Wilson Uleb Lauitvg-

Berfettiger und Importeurs,
t Zio. 121 Arch Straße, 2te Thür eber der Sechsten,
!> i Philadelphia.
' Wholesale und Retail.

Jeder Artikel in ihrem Geschäftsfache an den aNer-
' niedersten Markt Cäschpr e i s e n. Sie erbitten
- die Gunst von Händlern und Andern.
. Zebruar 21. na^M

Dr. H». Fischel,
> (ehe male mehrere Jahre praktischer Zahn

arzt in dieser Stadt,)

ist wiederum hier wohnhaft, und hat feine Office
im westlichen Ende der Oddfellows' Halle, wo er

! bereit ist, denen aufzuwarten, welche seine Dienst-
f als chirurgischer und mechanischer Zahnarzt bediir-

! fen.
Allentown, Dee. 1?, 1854. nqAM

Bl ä n k s
! Blänks, DeedS, Mortgäges, u. s. w., schön

und sauber auf gutes Papier gedruckt ?so wie auch
i vortreffliches Pergament?zu verkaufen an den
rechten Preisen bn

i Gukl) und Helfrich. .

Notiert Schuhmacher k Csmp.
Groß-Vcr!aus Druggisi»,

.sr.'.nzösisci?en Zink
eoiorirtem, emailirtem und ?l»ttirtem Glaß

und Manufakturisten v»n

Farben in Oel und Kitt.

AincriknnischcS Fensterglaß,
Alk Qualitäten »nd Größen an den Preiße» de,

Manufakturisten.
Südwestliches Ecke der Äen und Green Straßen,

Philadelphia.
«S>" Händler und Verbraucher werden an den

allerniedrigsten Bedingungen bedient.
H-S" Die Preiße werden auf Verlangen durch ».

die Post au Käufer gesandt.
Mär, 28. 1855. nqAM

Philadelphia IlVaagen Nl»nufak»ur.

I. D. Davis und Co.
Man»sakturisten von Waagen,

Schicklich für Wiegschleußen, Riegelbakn ?rack<t,.

An da» Publikum.

sten Arbeit zu >em.
Nord, Westliches Ecke der Is»ten »nd Willem

Straßen Philadelphia.
Mär.2B. N.I?II

Menden und Shüdes!
«s- Auszuverkaufen an reduzirten Preißen.

B. I. Williams,
S!e. 12 Nord «te Straße.

Einige Thülen oberhalb dem Markt, Philadelphia.
von allen ncncn StylS!

Kauft die besten Materialien woblfeil für Baar-
geld, welches ihn in den Stand fept vorzügliche

Fenstelbleiiden und Shadea
so wohlseil zu verkaufen, als andere solche verkau-
fen die weit wcniger werth sind.

Goldbegränzte und angestrichene ShädeS von
sehr schönein Entwurf.

Buff Holländische ShädeS, TrimmingS, lix«
tures, beim und Kleinverkauf.

Stohr-ShädeS angestrichen und Buchstaben da-
rauf gemacht auf Bestellung.

Ausbesserung im Allgemeinen wird verrichtet.
Käufer wollen belieben anzurufui.

Wir stiidiren um zu befriedigen.
April 1. 1855. nqZM

<sarpctiug

Ausverkauf unter Kosten.
bestehend aus alle» Stils v«n

Eiiglischei» Velvet, S>en d.m be-

""'t
Walker,

l?t> CbeSnut Straße, uuter der Bten,
Mär, I I,?naNM. Südseite, «rhiladelohia.

Pennsylvania

Draht- W e r k e,
No. 21 Arch Straße, ober der Ir«nt. Philadek-

delphia.

ch.r et.. Clünders und Dandu Rolls auf die best«
Werfe gefütt/rr.

Schwer gekeperte Drätl'e fiir !?>inkenfänger, Siebe
für Meßina und Eise» Sereendrath, Fen-
sterdrath, Safes, Fallen, Tischdecken. Kehlen und
Sandsiebe etc.

Bayliß, Darby und Linn.
Män 14. 78",',. nB»M

ÄZerdesserler
Phosphate von Kalk.
25U1) Bärrels von der vvrziiglichstm Manufakwr.

Ebenfalls:
Gnano von jeder Benennung,

fikmahlner Cement etc.

l'redukre jeder ?lrt werden auf Tommisjien

angeuoinnien und verkauft.
R. B Selkers und

No. 65 Nord-Wherft«. zwischen
Rae« und Line Straßen, Philadelphia.

Februar 21. naUM

Einzige Ajzenllchafc ftir
Boardman nnd Gra»»'S

Pia»lo Portes.
38K Chesnut Straße,

Philadelphia.

Wilinington Del.
John Marsch.

April 24. nqöM

Au sten Arowll,
Versertiger und Gr»ß-Vcrkäus»r in

Boden-, Larriage und Tisch-Oel-Tücher.
Waarenhaus No. III) Nord 3teStraße, Süd>-

Ost Ecke der Race, auf dem 2ten Stock,
Philadelphia.

Käufer sind versichert daß ich den größten Stoc»
in 'Philadelphia habe, und daß ich an den aller-
niedrigsten Preißen verkaufe.

März 21, 1855. nq?M

Schub mach er, sehet hier 5
Ein guter Verrath von Stiefelhclzern, Schuhlei-

sten. «iimphötzern, More-.o r'eder, und alle uiu,

l'"


